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RAT UND HILFE
Dienstag, 3. Mai

Marien-Hospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tel.
(0 29 43) 89 00.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
10 bis 12 Uhr Beratung im Hospizbü-
ro, Hellweg 9; Telefon (0 29 43)
87 15 63. Handy: (01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Erwitte: Tele-
fon (0 29 43) 8 71 91 80.

Sozialverband VdK Erwitte: Tel.
(0 29 43) 38 75.

Erwitter Nachbarschaftshilfe Erwi-
Na: Tel. (0 29 43) 89 64 80.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 3. Mai

Kurprogramm: 9 Uhr Walking und
Nordic Walking für Fortgeschritte-
ne, Eingang Kurpark; 10 Uhr Rhyth-
mische Bewegungstherapie für Je-
dermann, Kurhalle.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr. Therapie- und Trainingszen-
trum: 8 bis 22 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Telefon (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 3. Mai

Ortsteil Bad Westernkotten: 18 Uhr
Bürgerversammlung, Kurhalle.

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 15 und
16.30 Uhr Katechumenenunterricht,
Gruppen 1 und 2, Gemeindehaus;
18.30 Uhr Musik-Gruppe „Emmaus“
im Paul-Gerhardt-Haus; 20 Uhr Kir-
chenchor „Ton in Ton“ in der Chris-
tuskirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 15 bis 17 Uhr Pfarrbüro ge-
öffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 17
Uhr Senioren- und Kurgastmesse, Kir-
che.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 10 bis 11.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Messe Be-
renbrock, Kapelle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 9
Uhr Krabbelzwerge, Kinder- und Ju-
gendhaus; 18.45 Uhr Flötenkreis;
19.45 Uhr Kantorei.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik, Jo-
hanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
15 bis 16.30 Uhr PEKiP.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19 Uhr (!) Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

kfd-Gruppen im Pastoralverbund –
Wallfahrt nach Werl: Busabfahrt
um 16.45 Uhr ab Bad Westernkotten
(Schützenhalle), 17 Uhr ab Erwitte
(Marktplatz) und 17.10 Uhr ab
Schmerlecke.

kfd Kirchspiel Horn: 14.30 Uhr Har-
danger-Kurs, Cyriakushaus.

Löschzug Horn-Millinghausen: 19.30
Uhr Einsatzübung nach FWDV 7.

Jugendfeuerwehr Erwitte: 18 bis 20
Uhr Vorbereitung Pfingstzeltlager,
Bad Westernkotten.

kfd Erwitte: 19 Uhr Nähkurs, Laurenti-
usheim.

Schwimmen,
schlemmen

und gewinnen
ERWITTE ■  Sonne pur bei
mildem Frühlingswetter –
das melden die Wetterfrö-
sche für den Himmelfahrt-
Tag am Donnerstag, 5. Mai.
Beste Voraussetzungen für
einen gelungenen Saison-
start im Erwitter Schloss-
bad. So hat sich das Team
des Schlossbadvereins eine
Menge einfallen lassen, um
mit den Besuchern des ers-
ten Freibad-Tages nach al-
len Regeln der Kunst zu fei-
ern. Und das bei freiem Ein-
tritt.

Freuen dürfen sich die
Gäste ab 11 Uhr auf eine
Tombola mit attraktiven
Preisen, einen Kindertrödel
und einen Büchertrödel. Da-
rüber hinaus steht das Waf-
felbackteam an den Eisen
bereit, um Leckeres Herz-
chengebäck zuzubereiten.
Eine Kuchentheke, Köstli-
ches vom Grill und kühle
Getränke runden das Ange-
bot auf kulinarischer Seite
ab. Natürlich darf und soll
am Eröffnungstag auch aus-
giebig geschwommen wer-
den. Außerdem erfahren In-
teressierte Wissenswertes
über die neu installierte So-
lartherme. Den ganzen Tag
über findet zudem der Jah-
reskartenverkauf im
Schlossbad statt. Punktum:
Reinschauen lohnt sich.

NOTDIENST
Dienstag, 3. Mai

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Fortuna-Apotheke, Lippstadt,
Auf den Kämpen 2, Tel. (0 29 45)
56 06. Adler-Apotheke, Warstein,
Hauptstr. 15a, Tel. (0 29 02) 25 33.
Nähere Informationen zu erfragen
aus dem Festnetz unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital Lippstadt, von 18 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
7 58 11 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

Rentner packen wieder an
VÖLLINGHAUSEN ■  Anpa-
cken und etwas für das Orts-
bild tun – das haben sich die
Mitglieder der Rentner-AG
Völlinghausen auf die Fah-
nen geschrieben. So setzen
sie ihren guten Vorsatz auch
am morgigen Mittwoch, 4.

Mai, wieder in die Tat um.
Dann treffen sie sich zu ih-
rem nächsten gemeinsamen
Arbeitseinsatz. Los geht es
um 9 Uhr am Dorfplatz. Die
Organisatoren des Einsatzes
hoffen auf zahlreiche hel-
fende Hände.

Zu Ehren der Sänger
ERWITTE ■  Eine Gedenkmes-
se zu Ehren der verstorbe-
nen Mitglieder des Männer-
gesangvereins (MGV) Stadt
Erwitte und des früheren
Männergesangvereins 1853
Cäcilia Lippstadt findet am
kommenden Sonntag, 8.

Mai, statt. Beginn des Got-
tesdienstes ist um 8.30 Uhr.
Er wird in der Kapelle des
Dreifaltigkeitshospitals in
Lippstadt gefeiert. Chorlei-
ter Peter Hänsch und seine
Sänger freuen sich auf viele
Teilnehmer.

Schützenvorstand
bespricht sich

BERENBROCK ■  Zur Vor-
standssitzung treffen sich
die Berenbrocker Schützen
am Freitag, 6. Mai. Beginn
ist um 20 Uhr in der Grill-
hütte.

Preis soll auch ein Ansporn sein
Zonta Club Lippstadt zeichnet Helen Bielawa für vielfältiges ehrenamtliches Engagement aus

einzusetzen und sich beson-
ders für die Verbesserung
der Lebensverhältnisse von
Frauen zu engagieren – sei
es beruflich, in der Politik
oder Ähnlichem“, so Zonta-
Jurymitglied Michaela
Quente.

Seit 2003 vergibt der Zon-
ta Club Lippstadt den Preis
an junge Frauen aus dem
Altkreis Lippstadt im Alter
zwischen 16 und 19 Jahren,
die ehrenamtliche Tätigkei-
ten ausüben sowie ein viel-
fältiges soziales, kulturelles
oder politisches Engage-
ment zeigen. Der Zonta
Club Lippstadt ist Teil von
Zonta International und be-
teiligt sich über regionale
Aktivitäten hinaus an den
globalen Projekten der welt-
weiten Service-Organisati-
on. Ziel ist es, die Stellung
der Frau im rechtlichen, po-
litischen, wirtschaftlichen
und beruflichen Bereich zu
verbessern.

ERWITTE ■  Mit dem ersten
Preis des „Young Women in
Public Affairs (YWPA)
Award“ und einem Preis-
geld von 500 Euro hat der
Zonta Club Lippstadt jetzt
die Erwitterin Helen Biela-
wa ausgezeichnet. „Die
Schülerin des Städtischen
Gymnasiums Erwitte wird
für ihr vielfältiges ehren-
amtliches Engagement ge-
ehrt“, heißt es dazu in einer
Mitteilung des Clubs.

Die Abiturientin enga-
giert sich seit vielen Jahren
in der Schülervertretung,
die sich u.a. gegen Rassis-
mus und für gegenseitigen
Respekt einsetzt. 2014 grün-
dete Helen Bielawa mit wei-
teren Schülerinnen und
Schülern eine Schülerzei-
tung. Darüber hinaus leitet
sie seit zwei Jahren den
Schulsanitätsdienst. Im
Rahmen ihres Dienstes als
Sanitäterin und Rettungs-
schwimmerin ist Helen Bie-

mit dem YWPA Award soll
ihr bisher gezeigtes Engage-
ment anerkannt und gleich-
zeitig ein Ansporn gegeben
werden, sich auch in Zu-
kunft für andere Menschen

lawa seit längerer Zeit im
Erwitter Jugendvorstand bei
der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG)
aktiv.

„Durch die Auszeichnung

Zonta-Präsidentin Martina Halbweiß-Scheer (2.v.l.) überreicht
den YWPA Award an Helen Bielawa (Mitte) zusammen mit den Ju-
rymitgliedern (v.l.) Dr. Christiane Murray, Dr. Isabel Mertensmeier
und Michaela Quente.

Mit rockigen
Noten in den Mai
‘round fifty setzen Akzente im Schlossgewölbe

unglaubliche Stimmung
herrschte. Auch am Sams-
tag war dies der Fall.

Die vier Band-Mitglieder
Chris Hausmann, André
Jenske, David Kleinekordt
und Harald Uenzelmann
heizten mit Rock-Songs wie
„Knockin’ On Heaven’s
Door“, oder, etwas aktuel-
ler, „Dance With Somebo-
dy“ den Gästen direkt zu
Anfang gut ein. Nach dem
vierten Lied folgte dann
aber erstmal ein Gitarren-
wechsel: Die E-Gitarren
wurden durch Aktustik-Gi-
tarren ersetzt und „’round
fifty“ präsentierte einige ru-
higere, selbst geschriebene
Songs, wie zum Beispiel
„Leb Dein Leben“.

Das musikalische Reper-
toire war also breit gefä-
chert und die Gäste feierten
im wunderschönen Am-
biente in den Wonnemonat
hinein. ■ hb

ERWITTE ■  Rockige Klänge
füllten am Samstagabend
den Schlosskeller im
Schlosshotel Erwitte. Mehr
und mehr kleine und größe-
re Grüppchen trudelten
dort ein, um sich musika-
lisch und bei bester Laune
auf den Mai einzustimmen.
Für die passende Musik
sorgte die heimische Band
„’round fifty“. Die Gäste ge-
nossen das vielseitige Pro-
gramm, ob mit einer fruch-
tigen Erdbeer-Maibowle
oder einem gezapften Bier
in der Hand.

Schon im letzten Jahr
tanzten die Erwitter mit
„’round fifty“ im Schloss in
den Mai hinein. Diesmal
fand die Feier im Schlossge-
wölbe statt. Schlosshotel-
Chef Simon Neuhaus beton-
te die besondere Akustik
dort und erinnert sich gerne
an das Kneipenfestival Ende
Januar, als im Gewölbe eine

Den „Rock im Schlossgewölbe“ genossen die Gäste am Samstag-
abend mit der Band „’round fifty“. Zu guter Musik tanzten sie in
der besonderen Atmosphäre in den Mai. ■ Foto: H. Bielawa

Mit knappem Vorsprung
So spannend wie schon lange nicht
mehr verlief das Kleinkaliberschie-
ßen des Stirper Schützenvereins auf
dem Schießstand in Völlinghausen.
Am Ende konnte sich die 1. Kompa-
nie sehr knapp mit 419 zu 412 Rin-
gen gegen die 2. Kompanie durch-
setzen. Gewertet wurden die jeweils
fünf besten Schützen. Hauptmann
Ralf Mergenmeier (2.v.r.) durfte den
Kompanie-Pokal entgegennehmen.
Er war es auch, der sich als bester
Einzelschütze in der ersten Kompa-

nie durchsetzen konnte. Bester
Schütze der 2. Kompanie wurde Lu-
kas Vogel (3.v.r.). Auch diese Ent-
scheidung war von Spannung ge-
prägt, denn er setzte sich erst im Ste-
chen gegen Tobias Menning durch.
Ebenfalls geehrt wurde der beste
Jungschütze. In dieser Kategorie
konnte Marius Kille (3.v.l.) den Titel
für sich entscheiden. Es gratulierten
Oberst Christian Kille (l.), König Hen-
drik Knop (2.v.l.) und der 1. Vorsit-
zende Antonius Mertin (r.).

NACHRICHTEN
tag, 5. Mai (Christi Himmel-
fahrt), das Hochamt der
kath. Pfarrgemeinde St.
Laurentius Erwitte statt. Be-
ginn ist um 9 Uhr im Pfarr-
garten. Bei schlechter Wit-
terung wird die Messe in der
Kirche gefeiert.

BAD WESTERNKOTTEN ■  Der
Jahrgang 1939/1940 trifft
sich am Mittwoch, 4. Mai,
um 15 Uhr im Wallcafé in
Bad Westernkotten.

ERWITTE ■  Unter freiem
Himmel findet am Donners-

”
Viele Eltern möchten
ihre Kinder vor dem

Thema schützen

“

Wenn Kinder Abschied nehmen
Hospiz-Initiative machte in Grundschul-Projektwoche den Tod zum Thema

auch deswegen, weil es ein
sehr präsentes Thema ist“,
so Angelika Köster.

Auch auf die Frage, wie es
sich anfühlt, Krebs zu ha-
ben, fand Andrea Brink-
mann die passenden Worte.
So beschrieb sie, wie unter-
schiedlich Menschen mit ei-
ner Krebserkrankung um-
gehen. „Es gibt sogar Men-
schen, die an einer sehr
schlimmen Krebsart leiden
und trotzdem wieder ge-
sund werden, manchmal
zum Beispiel, weil sie sehr
positiv mit sich und ihrer Si-
tuation umgehen können
und sich der Krankheit stel-
len. Andere leiden sehr da-
runter – vor allem dann,
wenn sie sehr starke
Schmerzen haben oder nur
schlecht Luft bekommen“,
so die Medizinerin. Keine
Scheu hatten die Kinder,
sehr direkte Fragen zu stel-
len. So wollten sie von An-
drea Brinkmann wissen, ob
sie schon mal einen Men-
schen habe sterben sehen.
Die Ärztin beantwortete
dies sichtlich bewegt mit
„Ja“.

Themen wurden daheim
weiter besprochen

Den emotional schwers-
ten Projekttag galt es für die
Schüler und ihre Begleiter
beim Thema „Sterben und
Tod“ zu bewältigen. Kleine
Pausen mit Bewegung hal-
fen dabei. „Die Kinder ha-
ben aber auch viel mit nach
Hause in die Familien ge-
nommen, wo alles weiter
besprochen wurde“, erklärt
Angelika Köster. Schließlich
setzten sich die Viertkläss-
ler noch mit der Trauer so-
wie dem Trösten und Ge-
tröstetwerden auseinander
– auch in Begleitung von El-
tern und Großeltern, die am
letzten Projekttag gemein-
sam mit den Kindern in der
Schule ein Fazit zogen. Und
das fiel sehr positiv aus.

So stellt die Koordinato-
rin der Hospiz-Initiative
rückblickend fest, dass das
Thema keineswegs an den
Kindern vorbeigeht: „Sie
wollen vielmehr informiert
sein. Und das haben wir si-
cher gut geschafft.“ ■ bw

Verlusterfahrungen durch
einen Umzug, die Trennung
der Eltern und den Tod ei-
nes Haustiers spielten eine
gewichtige Rolle“, berichtet
Angelika Köster.

Arbeitsrunden in Klein-
gruppen wechselten sich
mit Gesprächen im Plenum

ab. Wie bei-
spielsweise bei
einer Frage-
Antwort-Run-
de zum Thema
„Krankheit
und Leid“ mit
Andrea Brink-
mann, Narko-
seärztin im Er-
witter Marien-
Hospital. Sie
war gern be-

reit für einen Austausch mit
den Mädchen und Jungen.
Im direkten Gespräch woll-
ten die Kinder unter ande-
rem wissen, ob ein Genick-
bruch immer zum Tod
führt, wie sich herausfin-
den lässt, ob man krank ist
und auf welche Weise Men-
schen erblinden können.
Besonderes Gewicht hatte
für die Kinder allerdings das
Thema Krebs – „vor allem

BAD WESTERNKOTTEN ■

Selbst gestandene Erwachse-
ne sind mitunter sehr bewegt,
wenn es um den Tod geht. Kin-
dern das umfassende Themen-
feld zu vermitteln, scheint vor
diesem Hintergrund eine be-
sondere Herausforderung. Die
Hospiz-Initiative Erwitte/An-
röchte nahm sie jetzt erstmals
an. Und kam dabei zu einer un-
erwarteten Erkenntnis.

In der Astrid Lindgren-
Grundschule in Bad Wes-
ternkotten stand dazu eine
ganze Projektwoche unter
dem Titel „Hospiz macht
Schule“ auf dem Programm.
„Schon im Vorfeld stellte
sich heraus, dass es gar
nicht die Kinder sind, für
die es schwierig ist, sich
dem Thema zu stellen. Viel-
mehr möchten die Eltern
ihre Kinder davor schüt-
zen“, sagt Angelika Köster,
Koordinatorin des ambulan-
ten Hospizdienstes der hei-
mischen Hospiz-Initiative.
Gemeinsam mit ihrer Stell-
vertreterin Schwester Maria
Henrika Trottenberg ging
sie mit den Schülerinnen
und Schülern somit in die

Projektarbeit.
Mit dabei waren auch Mit-

arbeiterinnen befreundeter
Hospiz-Kreise aus Lippstadt,
Geseke, Warstein und Soest.
„Wir unterstützen die Hos-
piz-Initiative Erwitte/An-
röchte bei diesem Projekt,
weil es für die Hospiz-Arbeit
mit Kindern
einer speziel-
len Ausbil-
dung bedarf“,
machte Ursel
Trugge vom
Hospizkreis
Lippstadt
deutlich.

Behutsam
tasteten sich
die Gruppen
an die Themen
heran. So ging es zunächst
um das Werden und Verge-
hen, beispielhaft dargestellt
anhand der Wandlung einer
Raupe. Schon bald stellten
die Begleiterinnen fest, dass
einige Mädchen und Jungen
bereits Erfahrung mit dem
Thema Abschied bezie-
hungsweise Tod gemacht
hatten. „Dabei ging es nicht
nur um den Tod eines ge-
liebten Menschen. Auch

Ärztin Andrea Brinkmann beantwortete in der Astrid Lindgren-Grundschule Bad Westernkotten Fra-
gen der Schülerinnen und Schüler zum Thema „Krankheit und Leid“. ■  Foto: Winkelmann


